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Titel: Der Kanalumsetzer KUS - eine schnelle Ein-AusgaQe­
Einheit für einen Siemens 300-Rechner mit Schnell­
kanalzusatz 

Verfasser: Reinhard Schmitt 

Datum: 24. 6. 70 

Übersicht: 

Abteilung: KE11 

Der Aufbau und die Funktionsweise des von der Firma MBB 
entwickelten Kanalumsetzers KUS wird besprochen. Der KUS 
stellt eine allgemeine Proz�ßperipherie zur Ein- und Aus­
gabe von Digitalworten hoher Datenrate in einen Siemens­
Rechner der Serie 300 dar. Eine Erweiterung des ORGs er­
möglicht es, den KUS systemkonform in Anwenderprogrammen 
Ober OHG-Makros anzusprechen und mit der Hilfe von Test­
programmen ist es möglich, den KUS zu warten. 
(Auszug aus dem Bericht UK54-70 für einen Vortrag auf 
der Siemens Prozeßrechner-Benutzer-Tagung vom 29.6, -
1.7,70 an der KFA in Jülich), 
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1. VERWENDUNG 

Der Kanalumsetzer KUS dient als Kommutator bzw, Da­
kommutator und erlaubt die Ein- oder Ausgabe von max. 
14 Digitalworten! 24 Bit über eine Schnellkanalnaht­
stelle. Die Datenübertragung erfolgt Uber den Schnell­
kanal durch direkten Zugriff (cycle stealing) in den 
Arbeitsspeicher. Der KUS ermöglicht die Übertragung 
von Daten hoher Rate (max, ca. 160,000 W/sek., bzw, 
alle 61usec) im Wechselpufferbetrieb. Die Anforderungen 
auf Datenübernahme oder Datenübergabe können ebenso 
wie die Kernspeicheradressierung fremdgesteuert, pro­
grammgesteuert oder gemischt erfolgen. Bei Fremdadres­
sierung ist auch der Betrieb eines Umlaufpuffers mög­
lich. Die Versorgung des KUS erfolgt über den Programm­
kanal, Durch Vorschalten eines Alarmzusatzes kann der 
KUS als Alarmeingabe verwendet werden. Es werden dann 
bei Änderung eines Alarmwortes das Alarmwort, ein PU­
Wort, ein Anzeigenwort und zwei Worte Uhrzeit einge­
schrieben, bei gleichzeitigem Stellen einer Programm­
unterbrechung mittels einer BAP oder einer MAP, Der 
Anschluß und die programmierte Ansteuerung von AD-
und DA-Wandlern ist möglich. 

2, BISHERIGE EINSÄTZE 

Der KUS wurde bis jetzt zweimal bei 304-Rechnern und 
einmal bei einem 303-Rechner mit spezieller Anpassung 
eingesetzt, und zwar zur Eingabe von Telemetriedaten 
und zur Ein- bzw. Ausgabe von Meßdaten bzw. Stimuli 
für Check-Out-Aufgaben im Rahmen des Raumfahrtprojektes 
ELDO. 

1 
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An einem 305-Rechner fand der KUS gleich drei Mal 
Verwendung, und zwar als Alarmeingabe- (SEA), Digital­
eingabe- (SED) und als Digitalausgabe-Einheit (SAD) .  
Jeweils ein Digitaleingabe- und ein Digitalausgabe­
kanal dient über AD- bzw. DA-Wandler der Firma Adage 
zur Analog-Ein- bzw. Ausgabe. Ein Analogwert kann da­
bei in den Adage-Geräten noch einmal auf einem von 
16 Analogkanälen ausgegeben bzw. von einem von 32  Ana­

logkanälen hereingeholt werden, Diese Anlage dient 
sowohl für Check-Out-Aufgaben als auch zur Datener­
fassung bei Triebwerksversuchen. 

3, AUFBAU 

Der KUS enthält folgende Register, welche bis auf die 
Ausgaberegister alle per Programm mittels EVS-Befehl 
versorgt werden können, 

1 

3,1 2 Adre�register: Das Adreßregister, je eines filr eine 
Wechselpufferhälfte, enthält die Adresse 
der Zelle aus der gelesen bzw, in die 
geschrieben werden soll, Nach jedem 
Datentransfer wird der Inhalt des 
Adraßregisters, sofern es per Programm 
nicht gesperrt wurde, um 1 erhöht, 

3, 2 2 Blocklängenzähler: Der Blocklängenz,!ihler, je einer 
für eine Wechselpufferhälfte, enthält 
die Anzahl der Zellen aus denen noch 
gelesen bzw. in die noch geschrieben 
werden soll, Nach jedem Datentransfer 
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wird der Inhalt des Blocklängenzählers, 
sofern er nicht per Programm gesperrt 
wurde• um 1 verringert, Die Umschaltung 
von 1 auf Null, das Endkriterium eines 
Blockes, bewirkt eine automatische Um­
schaltung auf die andere Wechselpuffer­
hälfte, wenn sie nicht per Programm ge­
sperrt wurde, Bei Ende eines Blockes 
kann eine Programmunterbrechung per 

BAP oder MAP gestellt werden, um dem 
Programm eine erneute Versorgung zu 
ermöglichen, 

3,3 1 Adreßmischregister: Das Adreßmischregister gibt an, 
welche Bits der Adresse für den näch­
sten Datentransfer von der extern an­
gelieferten Adresse und welche Bits von 
dem im Augenblick akt:i.ven Adreßregister 
bestimmt sein sollen. 

3," 1 Sprungregister: Das Sprungregister gibt an, bei wel­
chen Kanälen nur die extern angeliefer­
te Adresse verwendet werden soll, Die 
interne Adresse und die Blocklänge der 
augenblicklich effektiven WP-Hälfre 
werden dabei nicht verändert. Dadurch 
ist es möglich, Uhrzeiten oder ähnliche 
Informationen von bestimmten Kanälen 

1 

in bestimmte Kernspeicherzellen abzu­
setzen, parallel zu einem Wechselpuff•r­
betrieb mit anderen Ein- oder Ausgabe­
kanälen, 
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3,5 1 Anforderungsregister: Das Anforderungsregister spei­
chert die Anforderungen auf Datentrans­
fers, die für die einzelnen Kanäle 
gestellt wurden, Diese Anforderungen 
können entweder programmiert mittels 
eines EVS-Befehls oder extern vom 
Prozeß erfolgen, 

3.6 1 Maskenregisters Das Maskenregister kann verhindern, 
daß externe Anforderungen das Anforde­
rungsregister setzen, Es bestimmt damit 
bei welchen Worten Anforderungen von 
extern erwartet werden und zugelassen 
sind. 

3.7 12 Ausgangsregister: (nur bei A usführung als Ausgabe­
Ein.heit) Das aus dem Kernspeicher ge­
lesene Wort wird im Ausgaberegister 
des entsprechenden Ausgabekanals ge­
speichert. Ein Datenübergabesignal 
zeigt dem Prozeß an, daß die Informa­
tion zur Ausgabe im Ausgangsregister 
bereitsteht. 

1 
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4 . VERS ORGUNG DER NAHTSTELLE 

Ein Rilckset zen der Register in eine unverfängliche 
Ausgangsstellung kann Uber die Taste "Anlage Rückset zen " 
erfol gen . Die Versorgung der Regi ster mit neuer Infor­
mation erfolgt über EAW- und EVS-Be fehle .  

4.1 Der EAW-Be fehl hat folgend en Aufbau s 

B it 1 ist unbenut zt 

B it 2 bis 5 bestimmen die Schnellkana lnaht stelle an 
welcher der KUS angeschlossen ist . 

Bit  6 

B it 7 

ist unbenut zt 

bestimmt, ob e in Startkriterium filr Ein­
oder Ausgab ekanal geset zt wird , solange 
wenigstens eine WP-Hä l fte z u  einem Daten­
trans fer betrieb sb ereit ist . Das Kriterium 
wird Null , soba ld  kein Datent rans fer mehr 
Uber den WP stattfinden kann ( d .  h .  wenn 
beide WP-Hälften neu zu versorgen sind ) . 

1 = mit Startkriterium 
2 = ohne Startkriterium 

1 

Bit 8 bestimmt, ob die WP-Hälfte 1 zum Datentrans­
fer fre igegeben wird.  

Bi t 9 

1 = WP-Hälfte 1 freigegeben 
0 = WP-Hälfte 1 gesperrt . 

best immt , ob die WP-Häl fte 2 z um Datentrans­

fer freigegeben wird . 

1 = WP-Hä lfte 2 freigegeben 
O = WP-Hä l fte 2 gesperrt 
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Bit 1 0  ermöglicht bei einer Alarme ingabe das 
Ein schr eiben aller A larmworte. 

1 = Alarmworte ein schreiben 
0 = Alarmworte nicht e inschrei ben 

Bit 1 1  bestimmt , ob der gerade aktive Block-
län genzähler zum Weiterzäh len ges perrt 
wird. 

1 = �locklängenzähler freigegeben 
0 = Blocklän genzähler ge s perrt 

Bit 1 2  bestimmt , ob der gerade akti ve Adreß-
zähler zum Weiterzäh len gesperrt wird.  

1 = Adre ßzäh ler fre i gegeben 
0 = Adreßzähler gesperrt 

Bit 1 3  :bestimmt, ob beim En de einer WP-Häl fte 
eine BAP geste llt wird . 

1 = BAP 

0 = keine BAP 

Bit 1 4  bestimmt , ob be im Ende einer WP-Hä l fte 
e ine MAP ges tellt wird . 

1 = MAP 
0 = kein e MAP 

Bit 1 5  bis 1 9  haben die gleichen Bedeutungen wie bei 
allen Be fehlen 

Bit 2 0  bi s 21 enthalten die Codierung des EAW-Befehls 

Bit 22 bis 2 4  enthalten die Nummer ( 0  bis  7 ) des EAW-
Be fehls 
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4 . 2 Der EVS-Befehl hat folgenden Aufbau : 

Bit 1 bis 1 4  enthalten die Versorgungs-In formation 
für das gewäh lte Register. 

Bit 1 5  bis 1 9  habe n die gleichen Bedeutungen wie bei 
allen Befehlen . 

Bit 2 0  bis 2 1  en thalten die Cod ierung des EVS-Be feh ls 

Bit  2 2  bis 24 enthalten die Nummer ( 0  bis 7 )  des EVS­
Befehls . 

Die Nummer des EAW-Be fehls wird zwischengespeichert, 
so daß es  möglich ist, diese mit den Nummern der darauf­
folgenden EVS-Be fehle zur Auswahl e ines zu versorgenden 
Registers zu  verk nOp fen. Da es  8 EAW- und 8 EVS-Be fehle 
gibt , ergeben s ich daraus 64 Möglichk eiten, von denen 
jedoch nur ca . 17 mit ca . S redundanten ( j e nach Ausbau 
de s KUS) Verwendung finden . 
Die nach folgende Tabe l le gibt Aufschluß über die  Auf­
ga ben der EAW-Be feh le mit den entsprechenden EVS-Be feh­
len. 

1 
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Aufbau des EAW-Be fehls 

€ � 8 : 6� 

Aufbau des  EV S-Be fehls  11 ögl,,hkp,'f tn 

F1 M 5 U E V S  

EVS­
Nr . 

0 

1 

3 

s 

6 

5 

6 

1 

Au fgab e 

Vers orgung de s Adreßzählers 1 mit 
einer Anfangsadr esse 

Vers orgung de s Adreßzähle rs 2 mit 
eine r Anfangsadre s ee 

Vers orgun g des Blocklängenzählers 1 
mit e iner Blocklänge 

Versorgung de s Blocklängenzählers 2 
mit einer B locklänge 

Versorgung des Adreßregisters 
1 = di eses  Bit wird vom Adre ß-

zähler genommen 
0 = diese s Bit wird von der 

Externadresse genommen 

Versorgung des  Sprungregisters 
1 = die Adresse k ommt rein e xtern 
0 = die Adresse wird aus de r 

Adreßmischung genommen 

Interne An forderung setzen 
(lang) 
1 = für dieses Wort wird e ine 

Anforderung gesetzt 
0 = für diese s Wort besteht ke ine 

Anforderung 

Interne Anforderung setzen (kurz ) 
( mit B lockierung d .  Programm­
steuerung ) 
1 = für dieses Wort wird eine An­

forder ung gesetzt 
0 = für d ieses Wort be steht keine 

Anforderung 

EA EA EA EA EA EA EA EA 
0 1 2 3 4 S 6 7 

X X 

X X 

X X 

X X 

X 

X 

X 

X 
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EVS- Aufgabe EA EA EA EA EA EA EA EA 
Nr. 0 1 2 3 4 s 6 7 

7 Versorgung des Maskenregi sters X 
1 = die von e xtern kommende An -

forderung ist fre igegeben 
0 = die von e xtern kommende An-

forderung ist gesperrt 

0 Einste llen der Uhr X 
Bit 5 b i s  Bit 1 4 geben die  Zeit 
in den Wertigke ite n 2 9 bis 2 0 

in sec an. 

1 Einste l len der Uhr X 
Bit 5 bis Bit 1 4  geben die  Ze it 
in den Werti gkeite n  2 1 9  bi s 2 o 
in sec an 

2 Versorgungsparameter für die X X 
Analogeingabe 
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5 .  ARBEITSWEISE  

Warden im  Anforderungs register f(l r e inen oder mehrere 
Kanäle Anforde rungen ge ste l lt , entwede r per Programm 
oder bei e iner entsprechen den Maske des Ma skenreg isters 
von einer exte rnen Anforderungs leitung , so wird an den 
Abta ster ( Scanner) eine Sammelan forderung gestellt . 
Durch die Sammelanforderung läu ft der Abt aster los und 
fragt das An forderungsregi ster in der Reihenfolge der 
Worte ( Priorität s folge ) au f eine gesetzte  An forderung  
ab .  Wird eine Anforderung ge funden , so geschehen fol­
gende Abläufe quasi  g leichze itig : 

5 . 1 . 1 Es wird der Datenweg vom Datenkana l des Schne llkanal­
zusatzes zum Daten -Ausgabe. Register des  ent sprechenden 
Kanals be i einer Au sgabe oder zum Daten-Eingabe-Stecke r  
bei e iner E ingabe durchgesc haltet. 

5 . 1 . 2  Die in der Adreßverarbeitung (Adreßmi schung) e nt stande­
ne Adresse oder • wenn das Sprungregister für dieses 
Wort gese t z t  i st , d ie Externadresse wird eben fa l l s  z um 
Dat enkanal des Schne llkana lzusatzes  durchgeschaltet . 

5. 1. 3  Über den Datenkan al des  Schne llkanalzusatzes wird der 
Zen traleinheit der Modus des Datentransfers mitgete i lt .  
( Lesen oder S chre iben , j ewei ls mit oder ohne Löschen ) . 

5 . 1 . 4  We iter wird über den Datenkanal des Schne llkanalz u­
satzes e ine An forderung an die Datensteuerung ( ADST ) 
gestellt. 

1 
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Mit de m zugete i lten Kern spe icherzyk lus findet der 
Daten tran sfer statt. Dem KUS wird dies Uber den Daten­
kanal des Schne llkanalz usat zes  mittels  des EAB r­
Signals  ( E lement Ab ferti gung) mitgete i lt .  

Die EABF  bewirkt im KUS folgen de Vergänge : 

5 , 2 . 1 Be i der Ausgabe leitet der KUS aus dem EABF- S i gna l 
das Triggersignal für das Daten-Ausgabe-Re gister ab .  

5 , 2 . 2 B ei  einem Ausgabe kana l wird n ach der Daten ßbernahme 
in das Daten-Ausgabe - Register das Datenübergabe s i gna l 
für den Anwender gesetzt.  

5, 2 .  3 Der Adreßzäh ler wird , so fern er nicht ge sperrt i st • 
um 1 erhöht . 

5 .  2 .  4 Der B locklängen zähler wird , sofern e.r nicht gesperrt 
ist ,  um 1 ve rringert . Wird im Block län gen zähler durch 
das Herabzäh len d er Inhalt Null erre i cht , so wird, 
wenn es per EAW-Be fehl freigegebe n i st , e ine BAP bzw . 
eine MAP � stellt. I st der andere Blocklän genzähler un­
gle ich Nul l  und die Steuerung für die andere WP-Hä lft e  
n icht gesperrt. s o  wird au f d ie andere WP-Hä l fte umge­
schaltet . 

5. 2. 5  Im An forderun gsregister wird die Anforderung für das 
gerade bearbeitete Wort ge löscht . Liegen noch weitere 
An forderungen vor , s o  tastet der Scanner die weiteren 
Kanä le ab , ande rn falls beg ibt er s ich wie der in  d i e  
Nul lage und wartet a u f  e in e  neue Samme lan forderun g. 

1 
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6 • S OFTWARE 

Um den KUS über das ORG systemgerecht Ober Makros an ­
s prechen zu können , wurden ent s prechende Bearbeitungs­
programme geschrieben , welche mit e iner KorrekturUber­
set zung in s ORG eingebaut werden können. Es  ergeben 
sich dann folgende Makros : 

1 

6 , 1 .1 MA KW1 : n 1 ADR1 , A DR2  
MA KW2 : n, ADR1 , ADR2 

Das ORG baut für jedes Prozeße leme nt KUS j e e ine Warte ­
schlange fOr j ede der beiden Wechse lpu fferhJ lften Wl 
und  W2 auf. Es t rägt  den Aufruf  in  die Warte sch lange 
für W1 bzw. W 2  des  Elemen t s  mit der Nummer n ein, star­
tet die Operat ion { wenn n icht be reits e ine  läuft ) und 
setzt  da s  Programm fort .  Danach lau fen Ein- b zw. Aus ­
gabe und Programm simultan z ueinand er  ab . Das ORG ver­
an laßt den Datentran s fer  in den b zw. aus dem Arbeit s­
spe i che r von Zelle ADR1 b is ADR2 1 j e nach dem Typ des 
anges chlossenen KUS , 
Sol l a u f  da s Ende der Operat i on gewart et  werden , so  ist  
ein Wa rtea u fru f MA EXWA zu  geben , 

6, 1 . 2 MA KMAR = n , BM 

Der Aufruf dient  z ur Versorgung des Maskenregisters 
und wird ni cht in eine Wartesch lange eingetragen . Die 
Eleme nt be feh lsgruppe wird sofort au fge baut und das Bit­
muster BM als  Ma ske an das  Eleme nt mit  der Nummer n 
übergeoen. I..:ine 1 im Bitmust e r  der Ma ske g ibt d i e  e xterne 

An forderungs le i t ung für das ent spre chende Wort frei. 
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6 , 1 . 3  MA KSP R : n , BM 

Der Aufru f dient zur Ve rsorgung des Sprungregisters 
und wird nicht in e in e  Wartes ch lange e ingetragen , Die 
Elementbefehlsgruppe wi rd sofort au fgebaut und da s 
Bitmuste r ßM a ls Sprun gkenn ze ichnung filr die e in ze lnen 
Worte an d a s  Element mit der Nummer n übergeben. 
Eine 1 im Bitmuster g i bt an , be i we lchem Wort der 
Datentrans fer n icht Uber die Wechselpuf ferst euerun g 
erfolgt ,  sondern die Externadre sse  für den Trans fer 
b e st immend ist . 

6 , 1, 4  MA K IAL  = n , BM 
MA KIAK = n ,  BM 

Der Aufruf d ient zur Versorgung de s An forderungs­
registers und wird nicht in  eine Warteschlange einge­
tr agen. 
Die Elementbe fehlsgruppe wird so fort aufgebaut und das 
Bitmuster BM als Anforderungen fUr d ie e in zelnen Worte 
an d as Element mit der Nummer 1 übergeben . 
Eine 1 im Bitmuster gibt an , daß für d ie se s  entsprechen­
de Wort e ine Anforderung auf Datentransfer geste l lt 
werden soll . 
Der Aufr uf KIAK  untersche idet sich vom Aufruf KIA L d a­
durch, daß die  Programmste uerung solange angehalten 
wird , b i s  der Datentrans fer a ller  geste l lt en An ford e ­
rungen statt ge funden hat ,  während be im A ufruf KIAL der 
Datentransfer erst bei  der nächsten Möglichkeit statt­
f indet ,  

1 
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6 . 1 . 5  MA KAR1 : n 1 ADR 
MA KAR2 = n 1 ADR 

Der Aufruf d ient z ur Vers orgung des Adreßregisters 1 
oder 2 und b lockiert die We it erzäh lun g des Adreßreg i sters 1 

er wird nicht in e ine Warteschlange e ingetragen. 
Di e Elementbe fehlsgruppe wird so fort a ufgebaut und die 
Adresse ADR dem Adreßregister  1 oder 2 ü bergeben. 

6. 1 . 6  MA KB R1 = n ,  ADR 1 , ADR2 
MA KBR2 = n 1 A DR1 1 ADR 2 

Der Aufruf dient zur Versorgung des  B locklängenzäh lers 1 
oder 2 ,  er wird nicht in e ine Warteschlange eingetragen , 
Die Elementbefehlsgruppe wird s ofort aufge baut und die 
Block länge a ls Di fferenz der Adressen ADR1 und A DR 2  dem 
B lock längenzähler 1 oder 2 übergeben. I st die  Di fferenz 
negati v ,  so wird der Blocklän genzähle r ungleich Null 
gesetzt und die Weiterz,ählung  blockiert. 

A ußer diesen Makros wurden e inige Testroutinen geschrie­
ben , welche es gestatten, Hardware fehler schnell e in­
zukreisen .  Es sind die P rogramme : 

6 . 2 . 1  PRAE Prüfen der Aus gabe und der Eingabe 

Verbin c:let man ,ün Ausgabewort über e ine S teckverbi ndung 
mit e inem Eln gabewort, so  gibt da s Programm nache inan­
der sämt liche Bitkombinat ionen aus  und holt sie sofort 
über die Eingabe wieder here in ; der an schließende Ver­
gle ich z eigt , ob e in Feh ler vorhanden ist .  Be i Ungleich­
he it zwischen ausgegebenem :md  here ingeholtem B itmuster  
werden be ide Bitmuster  auf  dem Bedienungsblattschreiber 
ausgegeben. 
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OTTO B A U N N  B E I  M Ü N C H E N  

I 1 

6 , 2 , 2  PRAU Prüfen der Ausgabe 

Das Programm g ibt e in freiwählbares  Bitmuste r aus 
e iner fr eiwäh lbaren Adresse aus , Der Vorgang kann durch 
Setzen der Be dingung A am Bedienun gs fe ld zykl is ch wie ­
derholt werden , so daß alle Si gnale mit dem Os z iD.o­
gra phen le icht kontrolliert werden können, 

6 , 2 , 3  P RE I  Prü fen der Eingab e 

Das Programm holt ein anliegend es Bitmuster  in eine 
frei wäh lba re Zel le herein un d gib t das Bitmuster  auf 
dem Bed ienungsb lattschreiber aus.  Durch das Setzen der 
Bed ingung  A am Bedienungs feld kann der Vorgan g  zykl isch 
wiederholt werden ,  so daß a l le S i gn a le mit dem Oszil lo­
graphen leicht kontrolliert werden können. Durch Set zen  
der Bedingung B wird die  Ausgabe auf dem Bedienungs­
blat t schreib er  un te rd�Uckt, 

6, 2. 4 P RAA Prü fen der  Ana log-Aus gabe 

Dieses  Programm ist nur sinnvoll  wen n  DA-Wandler der 
Firma Adage an e inen Ausgab e-KUS an geschaltet sind. 
Filr andere Geräte muß es leicht umge schrieben werden , 
Das Programm PRAA gib t Spannun gen mit höchster Geschwin ­
digkeit in e inen frei wählbaren Bereich zwischen + 2 0 V 
un d - 20V in frei wählbaren Treppenschritten aus , so daß 
man d ie Treppenkurven auf dem Oszillographen verfolgen 
kann , Durch Set zen der Bed ingung A am Bedienungs feld 
kann der Vorgang zyklisch wie derholt werden , so daß 
alle Signale mit dem Osz i llographen leicht k ontrolliert 
werden können, 



- 22  -

MESSERSCHMITT-BÖLKOW-BLOH M UK-5 3- 7 0-Ö - 1 9 -G E S E L L S C '< A F T  I.' ! �  l! E S C „ R . ,,p( T ( R  ,.. � , r � -. »  

OTTO B R U N N  B E I  M Ü N C H E N  

1 

6 . 2 . 5  PAE I  Prü fen der Analog-Eingabe 

Die ses Programm ist nur sinnvoll im Zusammenhang mit 
den entsprechenden AD-Wandlern der  Firma A da ge .  
Das Programm PAE I lies t ange le gte Spannungen in den 
Kernspe icher  un d gibt den We rt au f dem Bed ienungsblatt­
schre ib er oder dem Schne lldrucke r aus. Durch Setzen der 
Bedingung A am Bedienungsfeld k ann der  Vorgang z yklisch 
wiederholt we rden , so  da ß al le Signale mit dem Osz i llo­
graphe n leicht kontrollie rt werden können. Durch Setzen 
der Bedingung B am Bed ienungs feld wird d ie Ausgabe auf 
dem Bedienungsblattschreiber bzw. dem Schnelldrucker 

unterdrückt , 

1 
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1 

7. TECHN I S CHE DATEN 

Rahmen SI VAREP B 

Anzahl der  Fla ch­
b�ugruppen in TT L­
Tech nik ( je nach 
Ausb au )  

Anzahl der F lach­
bau gruppen in 
diskreter  Au fb au­
technik 

Anzahl der Ein, 
bzw , Ausgabe­
Datenstecker zur 
Anwender-Periphe­
rie ( je nach 
Ausbau )  

An zah l  der Kabe l­
stecker zur 
Rechn ernahtste lle 

Stromversorsung 

+ 1 2 V  
- 1 2 V  
+ S V  

+ 5 % 
+ 5 % 
+ 5 % 

Ein gabe-KUS 

zwei zei l ig 

ca,  3 2 

4 KabeJ.­
sender 
2 Kabe l ­
Emp fänger 

max ,  1 4  

7 

c a, 9W 
ca , 1 2W 
ca , 1 8 W 

Ausgabe-KUS 

zwe ize ilig 

ca . 3 9  

2 Kabe l­
Sender 
4 Kabel­
Empfänge r  

max , 1 2  

7 

ca, 9 W  
ca , 1 2W 
ca . 25W 

Elektrische E ige n s cha fte n de r Pr ozeß-Nahtst e lle  

- 2 0-

1 

Alarm-E ingabe -KUS 

dreizeilig 

ca. 4 6 

4 Kabel­
Sender 
2 Kabe l ­
Emp fän ger 

ma x. 14 

7 

ca . 1 8W 
ca , 6W 
ca . 30W 

S i gnalpe gel L 
0 

= 2 , 4 
0 

s , s v  
0 , 4 V  

oder of fener Eingang 
= 

Belastung der Eingan gss igna le :  ca , 1 , 6mA 
max. Belast ung de r Ausgan gs s i gna le : ca. 1 6mA 
Invertierung der  Informa tion : keine 




